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Digitalisierung generiert motiviertes  
Fachpersonal 

Auch im Zeitalter der Digitalisierung wird es  
weiterhin wichtig sein, dass die Betreiber ihre 
Netze genau kennen. Digital verfügbare Daten 
und Informationen sowie digitale Produkte 
werden sie dabei in Zukunft bei der Planung, 
beim Bau und beim Betrieb unterstützen, um 
auch in Zukunft eine hohe Ver- und Entsor-
gungssicherheit zu gewährleisten.

 
 
 

Die Digitalisierung der Wasserwirtschaft bietet 
somit besonders der jüngeren Generation, den s.g. 
digital Natives, neue Möglichkeiten und Heraus- 
forderungen in bisher eher technisch-operativ 
geprägten Arbeitsprozess tätig zu werden. Mit 
Blick auf den bereits heute erkennbaren Fach-
kräftemangel sollten Unternehmen in der Was-
serwirtschaft damit beginnen, ihre Prozesse zu 
digitalisieren und sich somit einen entschei-
denden Vorteil bei der Rekrutierung motivierter  
Mitarbeiter zu verschaffen.

 
 

Publikationen DATA + FACTS

Regenwasserbewirtschaftung mit duktilen Gussrohren
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Alle Folder der Serie DATA + FACTS sowie weitere Publikationen 
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Duktile Gussrohre, Formstücke, Armaturen

Produkte und Anwendungen

Ziele und Aufgaben der EADIPS FGR

Telefon: +49 (0) 2366 9943905 · E-Mail: info@eadips.org Doncaster-Platz 5 · 45699 Herten / Deutschland eadips.org

Fernauslesbarer Wasserzähler Auslesen des Zählers per App



Klassische (classic) und fern-
auslesbare (smart) Zähler für 
unterschiedliche Anwendun-
gen (v.l.n.r): Wasser, Wärme, 
Strom und Gas

Digitalisierung der Wasserwirtschaft

Bei der Trinkwasserqualität und Versorgungssicher- 
heit sind die deutschen Wasserversorger absolute 
Spitzenklasse. Die Klimaerwärmung, Schadstoffe, 
Starkregeneinflüsse und die Notwendigkeit, Pro-
zesse effektiver zu gestalten, erfordern daher künf- 
tig eine Offensive beim Thema Digitalisierung.

Vom elektronischen System zur digitalen  
Anwendung

Dabei sind elektronische Anwendungen für die 
Wasserwirtschaft nichts grundsätzlich Neues. 
Schon vor 20 Jahren gab es fernauslesbare Wasser- 
zähler. Damals wurden Impulse summiert und 
über Kabelverbindungen ausgelesen. Später haben 
sich dann Systeme etabliert, bei denen Zähler-
stände per Kabel und später auch über Nah-
funksysteme ausgelesen werden konnten. Damit 
konnten die erheblichen Aufwände und mögliche 
Fehlerquellen beim persönlichen Ablesen von 
Zählern in Schachtbauwerken drastisch reduziert 
werden. 

Heute gibt es Wasserdurchfluss-Messgeräte, die in 
allen Einbaulagen hervorragende Messeigen- 
schaften besitzen. Dabei können sie Vorwärts- und 
Rückwärtsvolumen exakt bewerten und auf Leck- 
agen in Hausinstallationen hinweisen. Die Geräte 
verfügen über eine interne Spannungsversorgung, 
welche die Messung und Kommunikation über 
mindestens zwei Eichperioden sicherstellen. Der 
Einbau von kryptografischen Chips in diesen 
Messgeräten entspricht dem BSI-Standard, wo-
durch die Datenübertragung bestmöglich gegen 
Missbrauch gesichert ist.

EADIPS FGR Arbeitsgruppe Digitalisierung 
 
Die Vernetzung autonomer Strukturen in der  
Wasserwirtschaft setzt voraus, dass sich deren Pro-
zesse anpassen. Die EADIPS FGR setzt sich daher 
in ihrer Arbeitsgruppe Digitalisierung für die  
Standardisierung aller erforderlichen Komponen-
ten ein. Die Fachleute setzen sich u. a. mit Tech- 
niken auseinander, die eingeerdete Bauteile aus 
duktilem Gusseisen durch einen funkauslesbaren  
Code eindeutig identifizieren können. Und das 
über eine lange Nutzungsdauer. Damit wird die 
Rückverfolgbarkeit aller Komponenten sicher-
gestellt: Von der Produktion, über die Logistik und 
den Einbau bis zum Betrieb. 

Gemeinsam werden Standards entwickelt, die her- 
stellerunabhängig in der kompletten Wertschöpf- 
ungskette zu prozessualen Vereinfachungen führen 
und damit erst die Grundlage für eine umfassende 

Digitalisierung in der Wasserwirtschaft bilden. 
Das Internet der Dinge ist eben auch das Inter-
net des Wassers. Es gibt heute schon Software-
applikationen, die direkt in die Betriebsführung 
eingreifen können und mit deren Unterstützung 
die Wartung und der Service aller Leitungskom-
ponenten gemanagt wird. Deren Analyse liefert 
den Entscheidern vor Ort wichtige Informationen 
über evtl. Leckagen, die Wassertemperatur, den 
Druck und mögliche Über- oder Unterschreitung 
von Grenzwerten. 

Ausführliche Informationen zum Thema sowie 
zu Produkten und Anwendungen finden Sie in 
unseren Fachbeiträgen unter eadips.org


